Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


E 153, 


Erscheint wöchentlich drei Wal: Oienſtag, Donnerstag und 
Sonnabend Vormittags. Vierteljährlicher Pränumerations⸗ 
preis für Einheimiſche 10 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 


T sautertionen werden bis Montag, Mi 
tag Nachmittag 5 Uhr in der 
nommen und koſtet 


Sonnabend, den 27. Dezember. 


3 A * 12 


Ri eye, 
) ithsbuchdruckerei ange 
die ei ige Corpus ⸗Zeile oder deren 
Naum 1 Sgr. 6 P. 

7 wi 7 


5 Unſere geehrten auswertigen 

Abonnenten erſuchen wir erge⸗ 
benſt, unſer Blatt gefälligſt rechtzeitig auf 
der Poſt beſtellen zu wollen. 


Die Redaktion. 
Thorner Geſchichts⸗Kalender. 


27. Dezember 1831. 


Die Gründung der Stadt (1231) wird 
feiert. 
er Juſtiz⸗Miniſter genehmigt die Ein- 
richtung eines Schwurgerichts hierſelbſt. 


1849. 


* * 


Politiſche Rundschau 


Deutſchland. Berlin, den 24. Dezember. 
In der ſchleswig⸗-holſteinſchen Sache werden 
die beiden deutſchen Großmächte als die bisherigen 
Mandatare des Bundes in dieſer Sache der Bundes⸗ 
verſammlung Bericht erſtatten. Dieſer Bericht wird 
den ganzen Gang der von den beiden Mächten geführ⸗ 
ten Verhandlungen entwickeln und dieſe Geſchichtodar⸗ 
ſtelung mit der Erklärung abſchließen, daß die Bemü⸗ 
hungen, Dänemark zur Erfüllung der 1851 und 1852 
eingegangenen Verpflichtungen zu nöthigen, erfolglos 
eblieben ſeien, daß man ſich aber habe angelegen 
ſein laſſen, den andern europäiſchen Mächten zu einer 
beſſern Erkenntniß der Rechte, welche Deutſchland auf 
Holftein hat, fo wie bet Verpflichtungen, welche Dä⸗ 
nemark in Betreff Schleswigs eingegangen iſt, zu ver⸗ 
helfen. In dieſer Beziehung — ſo ungefähr wird es 
in dem Berichte weiter heißen — hade man die Ge⸗ 
nugthuung gehabt, daß ſich mehrere Großmächte der 
deutſchen Anſicht günſtig gezeigt hätten, was nament⸗ 
lich durch die von Lord Ruſſell gemachten Vorſchläge 
bewieſen werde, welche allerdings nicht Alles enthiel⸗ 
ten, was in den Stipulationen der genannten Jahre 
zugeſichert worden ſei, jedenfalls indeß ſichere Aus⸗ 
gangspunkte für weitere Verhandlungen zur Erlan⸗ 
gung des vollen Rechtes darböten. Rach dem Allen 
funden ſich die beiden deutſchen Mächte veranlaßt, das 
anze von ihnen zuſammengeſtellte Material dem Bunde 
dehufs weiterer Behandlung vorzulegen.“ Wenn die 
beiden Mächte nicht zugleich beſtimmte Anträge an dies 
Material knüpfen, ſo wird es auf unbeſtimmte Zeit in 
den Mappen der Bundestagsgeſandten ruhen. — Den 
24. Mit dem 1. Jan. hört die miniſterielle Stern⸗ 
zeitung auf zu erſcheinen. f s 
Defterreich. Die Nachrichten, die in Wien 
(den 21. d.) aus Frankfurt und Berlin eintreffen, 
find ziemlich ernſter Natur. Man weiß hier mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß neueſtens zwiſchen 1 15 und Oeſter⸗ 
reich Auseinanderſezungen ſtattgefunden haben, die 
beinahe den Ausbruch einer lang verhaltenen Krise 
deſorgen laſſen. Hr. v. Bismarck beſteht auf der 
Nothwendigkeit einer Wandlung der deutſchen Politik 
Oeſterreichs mindeftens inſoweit, daß fie ſich ihrer 
Einflüſſe und Beſtrebungen in Deutſchland begebe. 
Somit erſcheint das Delegirtenprojekt mehr als gele⸗ 
genheitlicher Anlaß, denn als 18 d des tiefge⸗ 
henden Streites. Es ſollte uns nicht wundern, zu 
vernehmen, daß Preußen ſich zuvörderſt von Frankfurt 
mrücziehen Wird; um eine weſenlich uur auf ſich 
ſelbſt beruhende Poſttton zu nehmen. 
Frankreich. Der Krieg in Mexico wird 
vorausſichtlich ein langwieriger werden, Die klimati⸗ 
ſchen Schwierigkeiten behindern ein ſchnelles Handeln. 
und ſie können erſt nach längerer Zeit und mit großen 


Opfern überwunden werden. General Forey iſt übri⸗ 
gens ein Mann der Vorſicht; man hat von ihm keine 
kühnen Improviſationen zu erwarten. — Obgleich das 
„Pays“ die Abſendung von 10,000 neuen Verſtär⸗ 
kungstruppen nach Mexiko leugnet, ſo iſt doch unbe⸗ 
ſtreitbar, daß täglich Mannſchaften und Material da⸗ 
hin abgehen. ö 

ußland. Varſchau, den 20. Dezember 
Bei dem Monſtreprozeß zeichnet ſich der Anwalt dei 
dem Senat, Radgowski, ein junger talentvoller Rechts⸗ 
gelehrter und dabei enthufiaftifcher Patriot, durch feine 


freimüthigen Plaidoyers aus. Die Verhandlungen bie⸗ 


ten im Ganzen wenig Intereſſe dar. Die Schuldigen 
gehören größtentheils dem Handwerkerſtande an und 
find durch Leichtſinn in dieſes gefährliche Konſpira⸗ 
tionsſpiel hineingezogen worden. Sämmtliche Ange⸗ 
klagte werden vorausſichtlich vom Kriegsgericht in 5 
Kategorien abgeurtheilt werden: die der erſten Katego⸗ 
rie Angehörenden, als die am wenigſten Schuldigen, 
werden freigeſprochen, die der zweiten werden zu kur⸗ 
zen Feſtungsſtrafen, bis 3 Monate, die der dritten zu 
Gefängnißſtrafen bis 1 Jahr, die der vierten zum 
Militärdienſt und die der fünften zur Deportation nach 
Sibirien und ſchwerer Arbeit in den dortigen Minen, 
beiläufig gejagt, die ſchrecklichſte und härteſte Strafe, 
die einen Menſchen treffen kann, verurtheilt werden. 
— Der „Dziennik“ enthält die ausführliche Mitthei⸗ 
lung der Kataſtrophe deim Grafen Starzynsdki, deſſen 
Sohn bei Gelegenheit der Verhaftung feines Gouber⸗ 
neurs, eines gewiſſen Bongard, 3 Militärs und dann 
ſich ſelbſt erſchoß. Bongard ift überführt, mit Mie⸗ 
roslawski in Korreſpondenz geſtanden zu haben und 
zwar in Betreff des Umſturzes der jetzigen Regierung. 
In Folge deſſen wurde er zum Tode verurtheilt, der 
Statthalter aber hat das Todesurtheil in 12 Jahren 
Zwangsarbeit in den Minen Sibiriens umgewandelt. 
— den 24. Geſtern hat die Polizei die Druckerei 
der geheimen Schriftſtücke ausfindig gemacht. Die 
Theilnehmer wurden bei Verfertigung der zehnten 
Rummer einer Publikation ergriffen. 

Amerika. Im Jahresbericht des Vereinigten 
Staaten⸗Sekretärs des Innern lieſt man: Vor der 
Entdeckung der kaliforniſchen Goldgefilde grub man 
in der ganzen Welt im Durchſchnitt nicht mehr als 
18 Millionen in Gold. Heutzutage beträgt der Gold⸗ 
ertrag Kaliforniens allein im Durchſchnitt 70 Millio⸗ 
nen. Würde eine verhältnißmäßig gleiche Arbeitskraft 
auf alle bekannten Goldgefilde der Erde verwendet, 
wie in Kalifornien, ſo glaubt man, daß die Goldpro⸗ 
duktion dieſes Jahres auf allen andern und zugleich 
in den kaliforniſchen Goldfeldern einen Werth von 
mehr als 400 Millionen Dollars überſtiegen hätte. 
— Nach einer Privat⸗Depeſche aus Rework hat am 
13. d. bei Fredericksburg die Schlacht begonnen. 
Die Unioniſten griffen die Konföderirten an, welche 
ſofort ein heftiges Feuer eröffneten. Die Schlacht 
dauerte bei Abgang der Depeſche noch fort. 


—— 
Provinzielles. 


Graudenz, den 24. Decbr. (Gr. Gef) Ge 
ſtern früh verbreitete ſich hier das Gerücht von einem 
räuberiſchen Ueberfal, der in der Nacht vorher von 
einigen Männern unter Anwendung von Schußwaffen 
auf einem benachbarten Gute unternommen worden ſei. 
Das Gerücht war falſch, doch lag demſelben die wahre 
Thatſache zu Grunde, daß ein Spizbude den Verſuch 
machte, bei einem Einwohner in Skarzewo ein eben 
geſchlachtetes Schwein zu ſtehlen und, als er bemerkt 


und von dem Beſitzer verjagt wurde, auf dieſen zwei 
Schüſſe abfeuerte, die den Mann erheblich verletzten. 
— Bogumil Goltz hält ſich auf dem Lande bei 
Marienwerder auf und wird in genannter Stadt muth⸗ 
maßlich einige Vorträge halten. 

Elbing. (N E. A) Der Wechſelfälſchung in 
Marienwerder angeklagt, wurde der frühere Schauſpie⸗ 
ler, jetzige Geſchäftscommiſſionär Haußherr, auch hier 
eines gleichen verdächtig verfolgt, und heute in ſeiner 
Wohnung in Willenberg, bei berſchloſſener Thür und 
Laden angetroffen. Seit 14 Tagen bereits foll er fi) 
in derſelben verborgen aufhalten. Auf Anrufen ſeines 
Namens gab er keine Antwort, und als unſer Polizei⸗ 
commiſſarius ſich anſchickte die Thür zu erbrechen, fiel 
ein dumpfer Schuß, röchelnd fand man den Unglück⸗ 
lichen in ſeinem Blute am Boden liegen, bald hatte 
er ſeinen Geiſt ausgehaucht. 

Danzig, den 21. Detember. Mit dem heutigen 
Tage iſt die diesjährige große Kunftausftellung im 
Saale des grünen Thores für die Dauer von 5 Wo⸗ 
chen eröffnet worden, wozu eine ganz bedeutende Zahl 
Gemälde und darunter ein großer Theil von wirklichen 
Kunſtwerken eingetroffen iſt; der Katalog enthält bis 
jetzt 481 Rummern. — Hier werden von allen Seiten 
Anſtalten gemacht, um den 3. Februar nächſten Jahres 
feſtlich zu begehen. f 

Gumbinnen, 20. Dezbr. (P. L. 3.) In der 
vergangenen Woche wurden in dem Raſſawer Forſt⸗ 
rebier zwei Wölfe erlegt, von denen einer außerge⸗ 
wöhnlich groß und ſtark geweſen ſein fol — Mit 
den heulenden Wölfen, welche die „Köln Itg.“ gele⸗ 
gentlich der Verſetzung des Herrn v. Bockum⸗Dolffs 
von Coblenz nach Gumbinnen in Scene ſetzte, hat es 
alſo doch ſeine Richtigkeit. 

Bromberg. Am 18. d. M. wurde der Rik⸗ 
tergutsbeſizer Herr Türke auf Strelitz, welcher die Ab⸗ 
leiſtung des Homogialeides, als der Verfaſſung wieder⸗ 
ſprechend, verweigert hatte, vom hieſigen Königlichen 
Appellationsgericht wegen Majeſtätsbeleidigung zu 2 
Monaten Gefängniß und Tragung der Koſten verur⸗ 
theilt. Das Object der Majeftätsbeleidigung wurde in 
einem Schreiben gefunden, mit welchem ſich Herr 
Türke in Angelegenheit der Eidesvermeigerung an das 
hieſige Gericht gewandt hatte. 


Lokales. 

Die Witterung änderte ſich zum Weihnachtsfeſte in kei⸗ 
ner freundlichen Weiſe. Mit der Dunkelheit am Heiligen. 
Abend (d. 24. d.) trat Thauwetter ein, wie ſolches in der 
erſten Hälfte des März in der Regel iſt. . 

— Zum Verkehr. Gutem Vernehmen nach beabſichtigen 
hieſige Geſchäftsleute auf Aktien eine „Waſſer⸗Trans. 
port-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft“ für die hieſige Ge- 
ſchäftswelt zu begründen, wie ſolches der Graudenzer Handels- 
ſtand es für ſich mit erkennenswerthem Vortheil für die 
Aktionäre gethan hat. 

Handwerkerverein. Am Sonntag d. 28. findet in der 
Lehrlingsſchule des Vereins Verſetzung der Schüler, ſowie 
Vertheilung von Prämien zur Feier des Jahresſchluſſes, 
ſtatt. Die Meiſter, welche ihre Lehrlinge der Anſtalt an- 
vertraut haben, werden erſucht, dem feierlichen Akte beimoh- 
nen zu wollen. — Am Sylveſterabend, ift für die 
Damen und Herren des Vereins eine muſikaliſch-deklamatoriſche 
Unterhaltung arrangirt und beginnt dieſelbe 8 Uhr Abends. 

RT 2 — 


Briefkaſten. 
Das liberale Wahl-Comitee wird abermals und dringend 
erſucht eine Zuſtimmungs⸗Adreſſe an das Abgeordnetenhaus 
zu veranlaſſen und ia Zirkulation zu ſetzen. 


Mehre Urwähler. 


Dem geehrten „Verehrer der Kunſt und Wiſſenſchaft“ zur 
Antwort, daß der beſprochene Gegenſtand keine Rüge verdient. 
5 Die Redaktion, 


Anferate 


Sitzung der Stadtverordneten. 


dura den 30. d. Kuts. Nachmittags 3 Uhr. 
; agesordnung: Lizitatihns Verhandlung 
zur 5 ir he ee 10 
den 4 ſtädtiſchen Chauſſeeen, — desgl. zur Ver⸗ 
pachtung der Marktſtandsgeld⸗Erhebung, — desgl. 
zur Verpachtung der Ufer⸗ und Pfahlgelder⸗Er⸗ 
hebung, — desgl. zur Vermiethung der Wentſcher'⸗ 
ſchen Pfefferküchler⸗Bude im Rathhauſe pro 1863. 
— Ein Anleihe⸗ und ein Unterſtützungs⸗Geſuch. — 
Thorn, den 24. Dezember 1862. 
Der Vorſteher Kroll. 


. Bekanntmachung. 
Die zum Bedarf für die Magiſtrats⸗Büreaus 
pro 1863 erforderlichen 
30 Ries Mundirpapier, 


* u „ Conceptpapier No. 1, 
4 „q groß Format zu Kafſenbüchern 


ſollen in dem am 
Montag, den 29. December ce. 
Nachmittags 5 Uhr 
in unſerm Secretariat wiederholt anſtehenden 
Termin an den Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. 
Thorn, den 19. December 1862. 
Der Magiſtrat. 


Heute Abend Liedertafel. 
Sonntag, den 28. Dezember: 


Concert 


im 
Raths keller. 
Anfang 8 Uhr. 
H. v. Weber, Muſikmeiſter. 


Morgen Sonntag, den 28. d. Mts., 


== CONCERT = 


in Günther's Kaffeehaus. 

Anfang 3½ Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Billette bei den Herren Dekkert und Tarrey. 

NB. Der zum 2. Feiertage angekündigte „Ball“ 
findet am Sylveſter ſtatt. Günther. 

Zur Vertheilung der Weihnachtsprämien an 

die Zöglinge der Handwerker-Lehrlingsſchule in 
der Aula des Gymnaſiums am Sonntag, den 
28. d. Vormittags 11 Uhr werden die Vereins⸗ 
mitglieder ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſtand. a 
Feuer-, Löſch- u. Uettungsperein. 


Die Mitgliederliſten zur Einzeichnung liegen 
bei den Unterzeichneten aus; die Statuten bei 
Herrn Mallon. Wir fordern unſre Mitbürger 
zu möglichſt raſchem Beitritt auf. 

Der vorläufige Vorſtand. 
Adolph. Boethke. Mallon. Carl Orth, 


G. Prowe. 


Schußpochen-Impfung für Kinder 


und Ermachſene. 
Jeden Montag, Nachmittag 2—3. 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 210, 1 Treppe. 
Dr. Scheller. 
Stabsarzt. 


Hebundene Conko⸗Pücher. 


Eine der renommirteſten Fabriken hat mir 
ein Lager 
ſehr ſauber liniirter und dauer⸗ 
haft gebundener Contobücher 
übergeben, die ich bei ihrer Billigkeit ſehr 
empfehlen kann. Zugleich habe ich ein Muſterbuch 
aller möglichen Lineaturen, wie ſie die Fabrik lie⸗ 
fert; es iſt dadurch jedem Geſchäftstreibenden die 
Möglichkeit gegeben, ſich die ihm paſſende Linea⸗ 
tur des Contobuches auszuſuchen, ſo wie die 
Stärke des Buches zu beſtimmen. 
Ernst Lambeck. 


> meinem Haufe Altſt. Markt 429 find Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. 
Hermann Cohn. 


> 


tirten großen 


Eisenbahn-&Dampfschill- | 


fahrt- Anlehens 
ſtatt, welches in jeder Hinſicht die vortheilhafteſte 
Capital⸗Anlage bietet. 

Hauptpreiſe des Anlehens find: 21 à F. 
250,000; 21 à F. 200,000; 103 
à F. 150,000; 90: F. 40,000; 105 
a F. 30,000; 90 a F. 20,000; 105 

a F. 15,000; 370 à F. 5000 0. ic. 
bis F. 140 niedrigſter Gewinn, den jedes Obli⸗ 
gations⸗Loos zuverläſſig erhalben muß. 

Ein Loos für obige Ziehung koſtet 2 Chlt. 
ech „ „ 1 15 1 10 
Gefällige Aufträge, mit Rimeſſen verſehen, beliebe 
man baldigſt und nur direct an das Haupt⸗Central⸗ 
Bureau des Unterzeichneten zu richten; Briefmar⸗ 
ken, Coupons 20. 20. werden an Zahlung genommen, 
auch kann der Betrag durch Poſtvorſchuß ent⸗ 

nommen werden. 


Carl Hensler in Srantfurt v9. 
Staats⸗Effecten⸗Handlung. 
N. S. Verlooſungspläne und Ziehungsliſten 
erfolgen gratis und franco. 


Zu Neujahr 00000 Thi. 
Alle Monat findet eine Ziehung ſtatt. 

Außer obigem Capital⸗Gewinne noch wei⸗ 
tere von Thlr. 380,000, 08,008, 
65,000, 50,000, 40,000, 
20,000, 10,000 x. e. zu 
gewinnen. ; 

Zu der demnächſt ſtattfindenden Staats⸗ 
Gewinn⸗Ziehung find Antheile a 2 Thlr. 
gegen baar oder Poſtvorſchuß jedoch nur 
DIRECT zu beziehen durch das 

Hanpt-Depöt bei 
Stirn & Greim 
NB. Pläne und Ziehungsliſten Banquiers 
gratis. — Auszahlung der in Frankfurt a/ M. 


Gewinne an jedem Orte 
Deutſchlands. 


Bei Herm. Uflacker in Altona erſchien und 
iſt zu haben in der Buchhandlung von Ernst 
Lambeck in Thorn: 


Auguste, Allerlei. 
Nene Geſchichten f. Anna, Marien Adolph. 


Mit color. Bildern, cart. Preis 18 Sgr. 


Auguste, Waldfrau. 


Blumenmärchen für die Jugend. 
Mit color. Bildern, eart. Preis 18 Sgr. 

Die Verfaſſerin, bereits durch die in mehreren 
Auflagen erſchienenen „Kindergeſchichten“ auf das 
Vortheilhafteſte bekannt, tritt jetzt wieder mit einem 
Strauß neuer Erzählungen, die ſie dem Kinder⸗ 
gemüth abgelauſcht, vor die Oeffentlichkeit. Die 
allgemeine Anerkennung hat ſich Auguſte dadurch 
erworben, daß ſie ſich gauz in die Anſchauungs⸗ 
weiſe des Kindes verſetzt und ſo auf das fröhliche 
und unbefangene Gemüth deſſelben wirkt. 


—— BERG EURE BEER EEE EEE GER. 


1 Eine Glanzbroche mit einem matten 
* ufſatz und zwei Corallen iſt verloren 
worden. Der redliche Finder beliebe ſolche bei 
Herrn Maurermeiſter Schwartz 1 Treppe hoch 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


Am 23. d. M. iſt auf der Chauſſee von 
Leibitſch nach Thorn ein Ofſizierſäbel mit 
Portepee verloren gegangen. Es wird gebeten 
denſelben gegen Belohnung in der Expedition des 
Thorner Wochenblattes abzugeben. 
Bunde No. I iſt eine Wohnung zu ver⸗ 

miethen. 


findet die Ziehung des von der Regierung garatt- 5 


Polterabend⸗Scenen, Geſänge bei der 


neue T 


Bei Ernst Lambeck in i 
ſchien und iſt vorräthig: in Thorn er 


nheitsgedichte, 


Ost 4 BE, ge 
niche J weihnachten, Geburtstagen und 
1 + — beim n 5 
o wie . 
t ochzti 
lücwönſche und Tafelieder zur Albernen > a 
Hochzeit, Geſänge bei befonderer Veranla ung. 
Vierte, vermehrte und verheſſerte Auflage. 
* Preis 10 Sgr. 
noch nicht vollen 10 Monaten iſt di 
* Auflage nöthig geworden, was 1. 5 
Grund darin hat, daß fämmtliche Glückwünſche 
und Gedichte Original⸗Arbeiten ſind. Ich em⸗ 
pfehle dieſe reichhaltige Sammlung von Gelegen⸗ 
heitsgedichten bei vorkommenden Familienfeſten 


Ein ſolider junger Mann mit . 
schule der leit eines Gymnſiums . 
ule kann gleich oder zu Oft i 
5 ſtern als Lehrling 

bei Carl Wenzel i 
Droguerie und Aar wenge . 


Mit meinem Ledergeſchäft habe 
Geſchäft von Seilerwaaren jeder Art en 
den, darunter auch Taue und Takelage für 
Kahnbeſitzer. Für gute Waare werden ſehr ſolide 
Preiſe geſtellt. Scholly Behrendt, 

Baderſtraße No. 81. 
„Gutes Ellern⸗Klobenholz incl. Anfuhr 
a6 Thlr. 10 Sgr., gutes Ellern⸗Spalt⸗ 
Knüppel incl. Anfuhr à 5 Thlr. 15 Sgr. ift 
zu haben in Brandmühle. Beſtellungen nimmt 
Herr Bannach eptgegen. 


Organ d. Fortſchrittspartei. 
Berliner Reform. 

Täglich 1½ — 2 Bg. Preis viertel⸗ 

jährlich bei allen Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 


Sgr. — Empfohlen zu Abonnements auf 
dastam 1. Januar beginnende neue Quartal. 


| Kofchere 


— Ri 


Loberwur 
wie auch andere Wurſt, auch Gänſekeulen u. 
Tuck iſt zu haben bei 

H. Aron, 


Schumacherſtraße No. 349. 


Einem geehrten Publikum em⸗ 
pfehle ich zun Benutzung mein 
gutes Fuhrwerk. 

; Hochstädt, 
7 Gerechteſtraße No. 92. 


Swlatraie No. 406 1 Treppe hoch find 3 
Stuben und 1 Kabinet nebſt Zubehör vom 
1. April k. J. zu vermiethen. 


Es predigen: 


Am Sonntag nach Weihnachten den 28. Dezbr. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Markull. 
Mittags 12 Uhr Garniſonpredigt fällt aus. 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. 
Nachmittags Herr Pfarrer Dr. Güte. 
Dienſtag den 30. d. fällt die Wochenandacht aus. 
Am Sylveſter⸗Abend den 31. Dezember er. 
Abends 7 Uhr Predigt Herr Pfarrer Geſſel. 


j]— —— ͥꝓ—T—HGä —ã·iſu 


Agio des Ruſſiſchen⸗Polniſchen Geldes. Polniſch Pa- 
pier 11 ¾ pCt. Ruſſiſch Papier 11½ pCt. Klein⸗Courant 11 
pCt. Groß⸗Courant 9 bis 10 pCt., Alte Silberrubel 9 pCt. Neue 
Silberrubel 6 pCt. Alte Kopeken 8 pCt. Neue Kope- 
ken 11 ¼ pCt. 


Amtliche Tages⸗Notizen. 
Den 25. Dezember. Temp. Kälte 0 Grad. Luftdruck: 
28 Zoll. Waſſerſtand: 9 Zoll unter 0. 
Den 26. Dezember. Temp. Kälte: 0. Grad. Luftdruck: 
28 Zoll. Wafferftand: 9 Zoll unter 0, 
Den 27. Dezember. Temp. Kälte: 2 Grad. Luftdruck: 
27 Zoll 8 Strich. Waflerftand: 8 Zoll u. 0. | 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


